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Brutergebnisse beim Buntspecht (Dendrocopos major) 
während und nach einer Gradation des Schwammspinners 

(.Lymantria dispar) am Heuchelberg
Von Stefan  Bosch

Summary

B r e e d in g  s u c c e s s  o f  t h e  G r e a t  S p o t t e d  W o o d p e c k e r  a f t e r  a 
c a la m it y  o f  L y m a n t r ia  d i s p a r  a t t h e  H e u c h e lb e r g

Betw een 1992 and 1994 numerous forests in Southern Germany w ere affected by an invasion of 
L ym an tr ia  dispar.  As a result the population of the Great Spotted W oodpecker (Dendrocopos  
major)  in a m ixed decidous forest w est of the city of H eilbronn/N eckar grew tw ice as high in these 
areas com pared to areas w ithout Caterpillars (2,4 versus 1,2 breeding pairs/10 ha). The reason for 
this grow th of population w as probably the food surplus. In the follow ing year the population  
density of the w oodpecker w ent dow n to normal level (1 breeding pair/10 ha).

1. Einleitung
Das verm ehrte Auftreten des Schwamm ­

spinners (Lym antria dispar) in den Jahren
1993 und 1994 in den W äldern Süddeutsch­
lands gab Anlaß, den Einfluß dieser G rada­
tion auf die Vogelwelt, insbesondere auf die 
Brutdichte des Buntspechtes (Dendrocopos 
major) zu untersuchen. Dazu w urden im

Heuchelbergwald bei Leingarten (Land­
kreis Heilbronn) die Brutergebnisse im 
G radationsjahr 1994 auf geschädigten wie 
nicht fraßgeschädigten Flächen erm ittelt 
und m it der B rutdichte im Folgejahr, nach 
Zusammenbrechen der G radation, vergli­
chen.

2. Untersuchungsgebiet und Methode

Den Kamm und Nordhang des Heuchel­
berges bei Leingarten (Landkreis Heil­
bronn) bedeckt Laubmischwald m it einem 
hohem Anteil a lter Eichen und Buchen. 
Das Gebiet w ar von 1992 bis 1994 von der 
„jüngsten und in diesem Ausmaß in unseren 
Breitengraden bislang beispiellosen Mas­
senverm ehrung“ des Schwammspinners 
(Ebert 1994) betroffen. Nach nur punk tuel­
lem A uftreten im Sommer 1992 kam es im 
Juni 1993 zu großflächigem Lichtungs- und 
Kahlfraß. Im Sommer 1994 brach die G ra­
dation zusammen. Zu diesem Zeitpunkt

w ar ein häufiger Befall der Raupen durch 
die Raupenfliege festzustellen. Am Heu­
chelberg wurde Anfang Mai 1994 per Heli­
kopter der Häutungshem m er Dimilin aus­
gebracht (Bosch 1994).

Die Probefläche im Heuchelbergwald 
(49°08'N 9°07'E) um faßt 120 ha in 210 bis 
325 m über NN. Nach Erhebungen des 
Forstam tes waren 1993 59% dieser Fläche 
frei von Raupenfraß, 12% durch Lichtungs­
fraß (d.h. 50-80% Laubfraß) und 29% durch 
Kahlfraß (d.h. >80% Laubfraß) geschädigt 
(Abb.l ).
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Abb. 1:
U ntersuchungsgebiet im H euchelbergw ald mit L ichtungs-und K ahlfraßflächen während der 
Schw am m spinnergradation im Som m er 1993. -  Fig. 1: Forest map of the Heuchelberg w i th  s tu d y  area  
(thick line) and areas of p a r t ly  and com ple te  defoliation during the invasion of Lym antr ia  dispar  
(summer 1993).

1994 und 1995 erfolgte im beschriebenen 
W aldgebiet die K artierung der B ruthöhlen 
des Buntspechtes. Bei Kontrollen Ende 
Mai /  Anfang Juni waren die Brutplätze 
durch die Bettelrufe der Jungvögel leicht zu 
erm itteln. Gewertet wurden Bruthöhlen, an

denen Jungvögel verhört und fü tternde A lt­
vögel beobachtet werden konnten. An je­
dem B rutplatz wurden die K riterien Lage, 
Baum art, Höhe und Him m elsrichtung des 
Einflugloches sowie Pilz- und R aupen­
befall des Höhlenbaumes erfaßt.

3. Ergebnisse
Nach Lichtungs- und Kahlfraß 1993 und 

danach erneut aufkommendem Raupenfraß 
fanden sich im Sommer 1994 auf der 
G esam tfläche 21 belegte Höhlen. Dies en t­
spricht 1,75 Brutpaaren/10 ha und einer 
rechnerischen Reviergröße von 5,7 ha/B ru t­

paar. In der von Kahl- und Lichtungsfraß 
betroffenen Teilfläche lag die Siedlungs­
dichte m it 2,4 vs. 1,2 BP/10 ha signifikant 
höher als in der von Fraßschäden freien 
Fläche (Chiquadrattest, p < 0,1%). 1994 
w urden zwei D rittel der Höhlen in Eichen
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angelegt (Tab. 1). Die 21 Brutbäum e wie­
sen 10 x einen Baumpilzbefall und 16 x 
Schwamm spinner-Fraßspuren auf, 6 waren 
abgestorben.
Tab.l: A nzahl vom Buntspecht am H euchel­
berg benutzter H öhlenbaum arten. - Species and  
number of breeding trees used by the Great  
S p o t ted  W oodpecker at the Heuchelberg.
Baumart Brutperiode

1994 1995
Eiche 14 5
Kirsche 4 3
Buche 1 2
K iefer 2 1
Fichte 0 1
n (gesamt) 21 12

Im Folgejahr 1995, m it wieder „norm a­
len“ W aldverhältnissen (d.h. volle Belau­
bung ohne nennenswerte Fraßschäden) w a­
ren 12 Bruthöhlen festzustellen, entspre­
chend einem B rutpaar/10 ha. Mit 8 Abgän­
gen wegen W indbruchs stand über ein D rit­
tel der vorjährigen Brutbäum e nicht mehr 
zur Verfügung, 5 vorjährige Brutbäum e 
waren wieder belegt. Auf den fraßge­
schädigten Flächen befanden sich 6 der 12 
Brutplätze sowie 6 der 8 durch W indbruch 
verlorenen Brutbäum e. 1995 w urden E i­
chen weniger, Buchen häufiger zur Höhlen­
anlage genutzt. 5 der Brutbäum e w aren ab­
gestorben, Baumpilzbefall einmal vorhan­
den.

4. Diskussion
Mit den während einer Schwamm­

spinnergradation erm ittelten Siedlungs­
dichten von 1,75 BP/10 ha unterschreitet 
der Buntspecht die für „nahrungsöko­
logisch günstige Bedingungen“ angegebe­
nen Werte von 6-10 ha / BP und übersteigt 
die Grenze für „besonders günstige alte 
W aldbestände“ von >1,3 BP/10 ha (Rüge & 
Havelka 1993, Tab. 2). In den vom Raupen­
fraß betroffenen W aldflächen w ar eine Ver­
doppelung der Siedlungsdichte festzustel­
len, sodaß die Brutplätze oft in „Bettel­
rufw eite“ zueinander lagen.

Am Heuchelberg hat der Buntspecht 
durch die über fast drei Brutperioden wäh­
rende Schwammspinnergradation in zwei­
facher Hinsicht profitiert. In erster Linie 
verbesserten die in großer Zahl verfügba­
ren Spinnerraupen das Nahrungsange­
bot. Buntspechte sind in der Brutzeit 
„Sammelspechte“ mit weitem Nahrungs­
spektrum und flexibel bei der Nutzung sol­
cher leicht erreichbaren Nahrungsquellen 
(Glutz von Blotzheim 1980, Rüge & 
Havelka 1993). Mehrfach konnte beobach­

te t werden, wie die Spechte Anfang Juni pro 
Anflug 6 bis 8 der 5 cm großen Raupen in die 
Bruthöhle eintrugen. Da Buntspechte zur 
Höhlenanlage abgestorbenes, krankes oder 
geschwächtes Holz bevorzugen (Glutz von 
B lotzheim 1980), dürfte der Raupenfraß 
über eine Schwächung der Bäume auch das 
Höhlenangebot begünstigen.

Nach Zusammenbruch der Gradation 
ging die Siedlungsdichte im Folgejahr um 
42% zurück und lag knapp unter den 
Durchschnittswerten (Tab. 2). Anhand der 
jetzt vermehrten Nutzung abgestorbener 
Bäume und dem Verlust von gut einem Drit­
tel der vorjährigen Brutbäume durch Wind­
bruch (vor allem auf den Fraßflächen) zeigt 
sich, daß die Spechte von Waldkalamitäten 
offenbar nur vorübergehend profitieren, 
langfristig aber geeignete Brutbäume ver­
lieren (Hölzinger & Kroymann 1985). Zur 
Höhlenanlage bevorzugen Buntspechte die 
Hauptbaumarten des jeweiligen Gebietes 
(Dallmann 1995, Hummitzsch 1988), am 
Heuchelberg sind dies Eiche, Buche und 
Kirsche (Tab.2).
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Tab. 2: V ergleich der S iedlungsdichten beim  Buntspecht. - Population densities of the Great Spo tted  
Woodpecker.

G ebiet /  B iotop Brutpaare/10 ha
nach R ü g e  &  H a v e l k a  1993:
Laubm ischw ald 0,6-2,4
K iefer-M ischw ald 0,24-4,0
bes. günstige alte Bestände > 1,3
nährungsökolog.günstige Bedingungen 1,0-1,7
Schw äb. Alb E iche-Buchen-W ald max. 2,3
Schw äb. Alb F ichtenw ald 1,3
B asel E iche-B uchenw ald 2,0-3
nach eigenen Ergebnissen am H euchelberg
-  G esam tfläche 1994

-  L ichtungs/K ahlfraßfläche 1994
-  nicht betroffene Fläche 1994 
G esam tfläche 1995
Neben dem Buntspecht kommen am 

Heuchelberg, wenn auch deutlich seltener, 
Schwarz-, Grün- und Grauspecht als Brut-

1,75
2,4
1,2
1,0

vögel vor. Vom M ittelspecht, der Anfang 
der achtziger Jahre m it 2 Paaren brütete, 
fehlen aktuelle Nachweise.

5. Zusammenfassung
Während einer Schwammspinnergrada­

tion erreichte der Buntspecht im Laub­
mischwald am Heuchelberg überdurch­
schnittliche Brutergebnisse. Auf W aldflä­
chen m it Lichtungs-und Kahlfraß lag die 
Siedlungsdichte m it 2,4 BP/10 ha doppelt so 
hoch gegenüber der von Fraßschäden freien 
Fläche. Die Zunahme der Brutdichte ist auf 
das günstige N ahrungsangebot an Raupen 
zurückzuführen, das die Spechte zur B rut­

pflege nutzen. In der der G radation folgen­
den Brutperiode ging die Siedlungsdichte um 
42% auf durchschnittliche Werte zurück.

Herzlicher Dank gilt F rau Cordula Samu- 
leit (Staatl. Forstam t Heilbronn) für K ar­
tenm aterial und detaillierte Angaben zum 
Schwamm spinnerbefall am Heuchelberg 
sowie H errn Dr. Klaus Rüge (Staatl. Vogel­
schutzw arte Karlsruhe) für die Durchsicht 
des M anuskripts.
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